
Schallausbreitung in der Luft und ihr Verhalten in Abhängigkeit von der Luftqualität und 
Raumtemperatur können durch akustische Prinzipien erklärt werden: 
Schallwellenerzeugung, Schallausbreitung, Charakteristik in Räumen und den Einfluss von 
Umweltfaktoren.

Schallwellenerzeugung
Schall ist eine Form mechanischer Wellen, die durch die Vibration von Luftmolekülen erzeugt 
werden. Diese Vibrationen werden durch eine Schallquelle, wie zum Beispiel eine schwingende Saite, 
eine vibrierende Stimmbänder oder einen Lautsprecher, erzeugt. 
Schallwellen in Gasen oder Flüssigkeiten sind longitudinale Wellen, was bedeutet, dass die 
Schwingungsrichtung der Teilchen in der Luft parallel zur Ausbreitungsrichtung der Welle verläuft. 
Die Schallquelle überträgt Energie auf die umgebenden Luftmoleküle, indem sie diese in Bewegung 
versetzt. Diese Bewegung führt zu Verdichtungen (Druckanstiegen) und Entspannungen 
(Druckabfällen) in der Luft, die sich als Schallwellen ausbreiten.

Schallausbreitung
Die aus einer Schallquelle erzeugten Schallwellen breiten sich in alle Richtungen aus. Dies geschieht,
indem die Luftmoleküle in Schwingung versetzt werden und die Schwingungen auf benachbarte 
Moleküle übertragen. Dieser Prozess setzt sich fort und führt zur Ausbreitung des Schalls. Die 
Schallgeschwindigkeit in der Luft variiert mit der Temperatur (durchschnittlich 3 m/s bei 5 Grad 
Änderung) und beträgt bei  20°C etwa 343 Meter pro Sekunde (m/s). Bei höheren Temperaturen 
steigt die Schallgeschwindigkeit, da die Moleküle bei höheren Temperaturen schneller schwingen.



Charakteristik in Räumen
In geschlossenen Räumen kann die Schallausbreitung komplex sein. Schallwellen können an Wänden, 
Decken und Böden reflektiert, absorbiert oder gestreut werden, was zu verschiedenen 
Wellenformen im Raum führt. Dies kann zu Echos, Resonanzen und Interferenzen führen, die die 
akustische Umgebung eines Raumes stark beeinflussen. Die Wellenformen in einem Raum hängen von
der Geometrie, den Materialien und den Schallquellen im Raum ab.

Einfluss von Umweltfaktoren
Die Luftqualität kann die Schallausbreitung beeinflussen. Wenn die Luft verschmutzt ist, können 
Schadstoffe wie Staub und Partikel die Schallwellen absorbieren oder streuen, was zu einer 
Dämpfung oder Verzerrung des Schalls führt. In sauberer Luft hingegen wird der Schall weniger 
gedämpft, und die Schallwellen breiten sich effizienter aus. Die Verschmutzung kann in der Luft aber 
auch auf Materialien sein.

Erhöhte Luftfeuchtigkeit durch Wasser in der Luft führt dazu, dass die Luftmoleküle leichter 
schwingen können, was die Übertragung von Schallwellen begünstigt. Im Wesentlichen wird der 
Schall effizienter durch die feuchte Luft übertragen. Dadurch wird die Klangqualität verbessert, 
insbesondere in Räumen mit niedriger Luftfeuchtigkeit, in denen Schallwellen normalerweise leichter 
gedämpft werden.

Raumtemperatur: Wie bereits erwähnt, hängt die Schallgeschwindigkeit von der Temperatur ab. Luft 
weist eine Dichteanomalie auf, die besagt, dass die Dichte der Luft bei verschiedenen Temperaturen 
unterschiedlich ist. Bei höheren Temperaturen bewegen sich die Luftmoleküle schneller, die Luft ist 
weniger dicht, während sie bei niedrigeren Temperaturen dichter ist. Dies hat Einfluss auf die 
Schallausbreitung, da die Dichte der Luft die Schallwellenausbreitungsgeschwindigkeit beeinflusst.
Die Temperatur kann die Nachhallzeit (Reverberation) in einem Raum beeinflussen. Bei höheren 
Temperaturen dehnt sich die Luft aus, was dazu führt, dass Schallwellen länger im Raum nachhallen. 
Dies kann die Wahrnehmung der Raumakustik und die Klangqualität beeinflussen.

Bei Musikinstrumenten, insbesondere bei Saiteninstrumenten, kann die Temperatur und die 
Luftfeuchtigkeit die Tonhöhe beeinflussen. Das Klima kann dazu führen, dass sich die Materialien der 
Instrumente ausdehnen oder zusammenziehen, was die Spannung der Saiten oder die Länge von 
Blasinstrumenten ändert und somit die Tonhöhe beeinflusst.



Statische Aufladung und Elektrosmog
Statische Aufladung und Elektrosmog sind Phänomene, bei denen elektrische Ladungen in der Luft 
vorhanden sind, normalerweise durch elektrische Geräte und Hochfrequenzstrahlung erzeugt. Diese 
elektrischen Ladungen können die Schallausbreitung beeinflussen, indem sie elektrische Felder 
erzeugen, die auf die Schallwellen wirken, aber auch die Luft verschmutzen. Natürlich hat 
Elektrosmog auch eine Wirkung auf den Menschen!

Die relative Luftfeuchtigkeit kann die Absorption von elektromagnetischen Feldern beeinflussen. Bei 
höherer Luftfeuchtigkeit können elektromagnetische Wellen, insbesondere in den höheren 
Frequenzbereichen wie Mikrowellen, leichter von Wassermolekülen in der Luft absorbiert werden. 
Dies kann dazu führen, dass elektromagnetische Felder in feuchterer Luft abgeschwächt und leichter 
gedämpft werden, was sich auf die Intensität der Felder auswirkt. Dielektrizitätskonstante ist ein 
Maß dafür, wie stark ein Material ein elektrisches Feld beeinflusst. Luftfeuchtigkeit erhöht die 
Dielektrizitätskonstante der Luft, was die Ausbreitung von elektromagnetischen Wellen, 
insbesondere in den höheren Frequenzbändern, beeinflussen kann.

Pflanzenextrakte

Chemische Interaktionen mit Luftmolekülen: Bestimmte Pflanzenextrakte, wie z.B. Lavendel und 
Eukalyptus, können flüchtige organische Verbindungen abgeben. Diese  können mit den in der Luft 
vorhandenen Molekülen reagieren und die Dichte und Geschwindigkeit des Schalls beeinflussen. 

Verbesserung der Raumluftqualität: Einige Pflanzenextrakte, die im Spray enthalten sind, haben auch 
Eigenschaften, die die Luftqualität im Raum verbessern können. Dies kann dazu beitragen, 
unerwünschte Gerüche oder Schadstoffe zu reduzieren, die die Klangqualität beeinträchtigen 
könnten und das eigene Wohlbefinden stärken. Eine saubere und frische Raumluft kann das 
Hörerlebnis angenehmer gestalten und wirkt sich auch auf die Schallabsorption aus.

Subjektive Wahrnehmung: Die positiven Auswirkungen des Sprays auf die Raumakustik und die 
Luftqualität können auch die subjektive Wahrnehmung der Klangqualität beeinflussen. Wenn 
Menschen den Raum als angenehmer empfinden, sind sie eher geneigt, den Klang als besser 
wahrzunehmen, unabhängig von den objektiven akustischen Messungen.


